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Barrierefreie Kita bezogen  

Mit einem großen Fest wurde die 
Eröffnung der barrierefreien Kin-
dertagesstätte und des Horts nach 
drei Jahren Bauzeit gefeiert. Neue 
Spielflächen, neugestaltete Grup-
penräume und Räume für die 
Mitarbeitenden konnten bestaunt 
und eingenommen werden. S. 5

Ein Leben mit Tischtennis

Tischtennis wird in Barleben schon 
mehr als 70 Jahre gespielt, wett-
kampfmäßig in der Kreisliga schon 
seit 40 Jahren. Ziel dieser Saison 
ist der Aufstieg der ersten Her-
renmannschaft in die Landesliga. 
Dafür wird wöchentlich zweimal  
trainiert.                        S. 14 -16                                                                                                                

Moderner Wohnungsbau

Barleben als Wirtschaftsstandort 
boomt, da muss Wohnraum ge-
schaffen werden. Die AWG trägt 
dem Rechnung und baut Low-Tech-
Häuser mit Begegnungsräumen für 
Alt und Jung. Ältere Wohnungen 
wurden saniert und mit Balkonen 
versehen. S. 23
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„Company of the Year" beim Wirtschaftsball
>> Die Cybertrading GmbH im Tech-
nologiepark Ostfalen verkauft neue 
und generalüberholte IT-Hardware 
international führender Hersteller. 
Und das Unternehmen hat dabei 
eine klare, nachhaltige Strategie: 
Gebrauchte Netzwerktechnik wird 
generalüberholt und so aufbereitet, 
dass sie weiter genutzt werden kann. 
So soll auch kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen ermöglicht 
werden, anspruchsvolle und indivi-
duelle IT-Lösungen zu bekommen. 
Das Konzept geht auf: 2007 als klei-
nes Startup in Magdeburg mit drei 
Mitarbeitern gegründet, arbeiten 
heute mehr als 100 Menschen bei 
Cybertrading. Erst 2019 hatte das 
Unternehmen knapp vier Millionen 
Euro investiert und auf einem 10 000 
Quadratmeter großen Grundstück im 
Technologiepark Ostfalen ein moder-
nes, dreistöckiges Bürogebäude mit 
angrenzender Lagerhalle als neuen 
Firmensitz errichten lassen. Aktuell 
wird eine zweite Halle gebaut. Zur 
„Company of the Year" wurde das 
Unternehmen im November 2022 er-
nannt, als Barlebens Bürgermeister 
Frank Nase, den Preis an Firmenin-
haber Frank Niemann überreichte. 
Allerdings ruht sich Cybertrading 
auch nicht auf dem Erfolg aus. Kurz 
vor Weihnachten im vergangenen 
Jahr übergaben Niemann und seine 
Marketingchefin Lisa Pußel einen 
Scheck in Höhe von 5000 Euro an 
den Wünschewagen des Arbeiter-
Samariter-Bundes. Dessen Team 
erfüllt letzte Wünsche schwerkran-
ker und sterbender Menschen. Zum 
Jahresauftakt hatte Cybertrading 
auch schon 16 Nachwuchstrainer des 
FSV Barleben mit neuen Trainings-
anzügen ausgestattet. Und auch 
in diesem Jahr wird das Team von  

Frank Niemann beim Wirtschaftsball 
gemeinsam mit anderen Unterneh-
men aus Barleben und der Region 
feiern.
Musikalisch begleitet wird der 
Einlass der Gäste in die Mittelland-
halle von Prypjat Syndrom (Matthias 
Markgraf) am Sonnabend, 11. No-
vember, bereits ab 17 Uhr. Der Ball 
beginnt dann um 18 Uhr mit einem 
Grußwort von Bürgermeister Frank 
Nase, die SCM-Akrobaten läuten 
mit ihrer Darbietung das Programm 
ein, bevor das Buffet eröffnet wird. 

Der Tanzklub Blau-Silber zeigt im 
Laufe des Abends sein Können in der 
Mittellandhalle, TenFifty liefert hand-
feste Rockmusik. DJ Henne ist auch 
noch für die Unterhaltung der Gäste 
im Laufe des Abends zuständig. 
Durch die Veranstaltung führt wie in 
den vergangenen Jahren Moderato-
rin Susi Brandt. 
Weitere Informationen zu Ablauf und 
Tickets für den Wirtschaftsball der 
Börde am 11. November in Barle-
ben gibt es im Internet unter www.
kreiswirtschaftsball.de. (aa)

Rückblick 2022: Frank Niemann, Geschäftsführer der Cybertrading GmbH, erhält die Trophäe aus 
der Hand des Gemeindebürgermeisters Frank Nase. Fotos: Ariane Amann
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Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de

Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeis-
ter während folgender Sprechzeiten 
in den jeweiligen Ortschaftsbüros in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Ausstellung eröffnet
>> Erneut ist das Foyer der Ge-
meindeverwaltung Barleben in der 
Ernst-Thälmann-Straße 22 Ort für 
eine Ausstellung. Der „Zirkel bilden-
de Kunst“ des OK-Live Ensembles und 
die Jugendkunstschule Barleben-Wol-
mirstedt e. V. zeigt auf den Fluren 
insgesamt 17 ausgewählte Kunstwer-
ke. Eine der jungen Künstlerinnen ist 
Varwara Lytvynova, deren Bild eines 
Jaguars ebenfalls in der Ausstellung 
hängt. Sie war gemeinsam mit ihren 
Eltern Olga und Andrej zur Vernissage 
Ende August gekommen und zeigte 
Gemeindebürgermeister Frank Nase 
zusammen mit den anderen Künstle-
rinnen ihr Werk. Nase kam mit den 
Künstlerinnen ins Gespräch und ließ 
sich einiges zu den verschiedenen Bil-
dern erklären.
Noch bis Ende Oktober ist die Ausstel-
lung des „Zirkel bildende Kunst“ des 
OK-Live Ensembles und der Jugend-
kunstschule Barleben-Wolmirstedt e. 
V. acht Wochen lang während der Öff-
nungszeiten der Gemeindeverwaltung 
(Dienstag: 9 bis 12 Uhr und von 13 
bis 18 Uhr, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr 
und 13 bis 15.30 Uhr) für jedermann 
zu besichtigen. (aa/tz)

Strahlten gemeinsam in die Kamera: Andrej, 
Varwara und Olga Lytvynova.  Fotos: A. Amann

Zwischen Künstlerinnen und Bürgermeister 
Frank Nase entwickelten sich Gespräche. 
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Neue Kita mit großem Fest eröffnet
>> Nach drei Jahren Bauzeit war 
es Mitte August endlich so weit: 
Gemeinsam mit Vertretern und Ver-
treterinnen aus Verwaltung, Politik 
und den beteiligten Baufirmen hat 
Gemeindebürgermeister Frank Nase 
den neuen Standort der "Kinder-
tagesstätte Barleben" im Breiteweg 
im ehemaligen Grundschulgebäude 
eröffnet. 
Mit Fördermitteln aus dem Stark 
III-Programm des Landes Sachsen-
Anhalt (Programm zur Förderung 
von Investitionen zur Sanierung und 
Modernisierung von Kindertages-
einrichtungen und Schulen) hat die 
Gemeinde Barleben im Rahmen der 
Zentralisierung der Kindereinrich-
tungen den Kindergarten und den 
Hort am Standort der ehemaligen 
Grundschule in Barleben zusammen-
gezogen. Der Hort ist im Erdgeschoss 
und im ersten Obergeschoss der ehe-
maligen Grundschule angesiedelt. 
Fünf Gruppenräume werden dafür zur 
Verfügung stehen. Die Mitarbeiter-
räume haben im Dachgeschoss ihren 
Platz gefunden wie auch ein Com-
puterraum, ein Leseraum und ein 
Entspannungsraum für die Hortkinder.
Der Kindergarten wird zukünftig in 
dem Gebäudekomplex sechs moderne 
Gruppenräume mit den dazugehöri-
gen Sanitärbereichen und Garderoben 
nutzen. Auch im Kindergartenbereich 
sind Mitarbeiterräume und ein Büro 
für die Leiterin entstanden.
Neben der Sanierung der vorhande-
nen Räume sind der Innenhof mit 
Teich sowie die vorhandenen Glas-
gänge entfernt worden. Hier ist das 
Atrium mit einer modernen Küche 
und eine Kinderküche entstanden. 
Darüber gibt es nun eine Dachter-
rasse. Ein Fahrstuhl vom Atrium 
bis in das Dachgeschoss sichert die 
Barrierefreiheit.

Mit einem 
„Tag der offenen Tür“ wurde die Kin-
dereinrichtung erstmals nach dem 
umfangreichen Um- und teils Neubau 
der Bevölkerung präsentiert. Bei den 
Führungen durch den Gebäudekom-
plex sahen sich viele Barleberinnen 
und Barleber in den neuen Räum-
lichkeiten um. Der Kindergarten und 
der Hort hatten ein Unterhaltungs-
programm für die interessierten 
Gäste vorbereitet. Die Mitglieder des 

Barleber Hei-
matvereins kümmerten sich um das 
Kuchenbuffet, die Feuerwehr ließ die 
Kinder und Erwachsenen ins Fahr-
zeug schauen und zeigte, wie man 
ein Feuer löscht. Der Kinderförder-
verein sorgte mit leckerem Bubble 
Tea für viel Freude, hauptsächlich 
bei den kleinen Besucherinnen und 
Besuchern beim Tag der offenen Tür.
 (tz/aa)

Begeisterung bei der Eröffnung der barrierefreien, neuen Kita bei Klein und Groß. Foto: A. Amann
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Am 7. Juli dieses Jahres ist Horst Blume verstorben. In 
verschiedenen Funktionen, als Gemeinderat, als Ort-
schaftsrat sowie als Ortsbürgermeister von Barleben 
hat sich Horst Blume nahezu 30 Jahre lang in der Kom-
munalpolitik engagiert. 

Vor dem Zusammenschluss der drei Ortschaften Bar-
leben, Ebendorf und Meitzendorf war Horst Blume 
stellvertretender Bürgermeister der damals eigen-
ständigen Gemeinde Barleben und im Jahr 1997 auch 
amtierender Bürgermeister. 

Horst Blume war immer ein Praktiker. Wenn man ihn 
von einer Sache überzeugt hatte, war er ein tatkräf-
tiger Mitstreiter, dem vor allem das Ortsbild sehr am 
Herzen lag. 

Horst Blume verstarb im Alter von 88 Jahren. 

Breitbandausbau geht weiter voran
>> Der Breitbandausbau in der Ge-
meinde Barleben geht weiterhin gut 
voran. Aktuell sind 1.235 Adressen 
aktiviert. Somit sind 79 Prozent aller 
Adressen betriebsbereit.
Die Anzahl, der durch den Auftrag-
nehmer TKI GmbH eingesetzten 
Bautrupps vor Ort zur Fertigstellung 
der restlichen Montagearbeiten, ist in 
den vergangenen Wochen konstant 
geblieben. Das bedeutet, dass die Fer-
tigstellung für den Tiefbau, welcher die 
Längstrassen und die Hausanschlüsse 
beinhaltet, weiterhin wie geplant für 
Anfang Oktober (40. KW) vorgesehen 
ist.
Nach Fertigstellung der Baumaßnah-
me erfolgt die förmliche Abnahme der 
Oberflächen im öffentlichen Raum. 
Bislang gibt es hierfür jedoch keinen 
konkreten Termin.  
Vorab fand seitens der Gemeinde 
bereits eine Begutachtung einzelner Be-
reiche bzw. Bauabschnitte hinsichtlich 
der Qualität der wiederhergestellten 
Oberflächen statt. Festgestellte Män-
gel sind daraufhin beim Auftragnehmer 
zur Beseitigung angezeigt worden 
und sollen vor einer erneuten Sich-
tung beseitigt werden. Selbst nach der 
förmlichen Abnahme werden eventuell 
später auftretende Mängel im Rahmen 
der Gewährleistung reguliert. 

Die in „Grün“ gekennzeichneten Be-
reiche wurden bereits an die DNS:NET 
Internet Service GmbH übergeben 
und größtenteils in Betrieb genom-
men. Die Ortschaft Ebendorf, welche 
in der Darstellung mit „Blau“ gekenn-
zeichnet ist, befindet sich derzeit 

weiterhin im Ausbau. Zur nächsten 
geplanten signaltechnischen Überga-
be (Ende Sept. 2023) werden auch 
diese Bereiche der DNS:NET Internet 
Service GmbH zur weiteren Aktivie-
rung übergeben. 
 (Bau- und Ordnungsamt)
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Herzlichen Glückwunsch!

Karl Frohmüller aus Ebendorf feierte am 29. Juli 
seinen 90. Geburtstag. Zu diesem feierlichen 
Anlass gratulierte Ortsbürgermeister Manfred 
Behrens mit einer Ehrenurkunde, Blumen und 
einer Flasche Sekt. Foto: Gemeinde Barleben

Informationen der Verwaltung

Heinz und Helga Reckler feierten am 30. Juni 
ihren 50. Hochzeitstag. Zu diesem feierlichen 
Anlass gratulierte der Ortsbürgermeister 
Manfred Behrens dem Paar nachträglich am 
26. Juli in Ebendorf mit einer Ehrenurkunde, 
Blumen und Sekt. Foto: Gemeinde Barleben

Peter und Marion Göricke feierten am 21. Juli 
ihren 50. Hochzeitstag. Zu diesem feierlichen 
Anlass gratulierte der Ortsbürgermeister 
Manfred Behrens dem Paar nachträglich am 
26. Juli in Ebendorf mit einer Ehrenurkunde, 
Blumen und Sekt.  Foto: Gemeinde Barleben

Der Ortsbürgermeister Manfred Behrens 
gratulierte der Ebendorferin Margit Weingart zu 
ihrem 80. Geburtstag am 23. Juli in Ebendorf 
mit einer Ehrenurkunde und Blumen.
 Foto: Gemeinde Barleben

Am 24. Juli feierten Günter und Lieselotte 
Woldeck aus Barleben ihren 75. Hochzeitstag. 
Dieses seltene Kronjuwelen-Jubiläum ließ sich 
der Ortsbürgermeister Claus Lehmann nicht 
entgehen, er gratulierte mit einem Präsentkorb 
und einer Blumenschale. Auch der Landrat 
erschien beim Jubelpaar. Woldecks sind noch 
rüstig, kümmern sich um Haus und Garten und 
feierten bei bestem Wetter mit Nachbarn und 
Freunden.  Foto: Gemeinde Barleben

Am 26. Juli wurde Ilse Richter aus Barleben 
95 Jahre alt. Der Ortsbürgermeister gratulierte 
sehr herzlich und traf sich mit der Jubilarin zu 
einem Plausch.  Foto: Gemeinde Barleben
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Offene Türen in 
der Verwaltung
>> Was passiert täglich in einer Ge-
meindeverwaltung? Was sind die 
Aufgaben und was kann ich wo er-
ledigen? In welchem Büro sitzt wer? 
Darüber informiert der »Tag der 
offenen Tür« in der Gemeindever-
waltung Barleben am Sonnabend, 
16. September, von 15 bis 18 Uhr. 
Gleichzeitig sorgen die Ortsbürger-
meister von Barleben, Ebendorf und 
Meitzendorf Claus Lehmann, Manfred 
Behrens und Peter Hiller auf dem 
Hof der Gemeindeverwaltung beim 
gleichnamigen „Grillen der Ortsbür-
germeister“ für die Versorgung der 
Gäste, so dass natürlich auch für 
das leibliche Wohl gesorgt ist. Auch 
der Wirtschaftshof der Verwaltung 
und die Freiwillige Feuerwehr sind 
mit einigen Fahrzeugen vor Ort. Für 
die kleinsten Besucherinnen und 
Besucher sind Kinderschminken 
und Basteln vorbereitet. Geplant 
ist außerdem die Auswertung und 
Preisverleihung der Stadtradeln-Ak-
tion.  (tz/aa)

Gute Chancen im Finale 
>> Die Gemeinde Bar-
leben hat es mit dem 
Projekt „Smart Barleben“ 
unter die 15 Finalisten des 
digitalen Innovationswett-
bewerbes „Digitale Orte im 
Land der Ideen“ geschafft. 
Der Wettbewerb zeichnet 
Leuchtturm-Projekte aus, 
die das digitale Leben auf 
dem Land auf innovative und 
kreative Weise gestalten und 
vorantreiben.
Die 15 Finalisten, darunter auch 
die Gemeinde Barleben, konnten 
sich gegen ein starkes Bewerber-
feld aus rund 170 Einreichungen 
durchsetzen. „SmartBarleben“ steht 
nun gemeinsam mit zwei weiteren 
Projekten in der Kategorie Smarte 
Kommune im Finale.
Die Verkündung der fünf Gewinner-
Projekte in den Kategorien Mobilität, 
Gemeinschaft, Smarte Kommune, 
Gesundheit und Bildung erfolgt am 
14. November 2023 auf der feierli-
chen Preisverleihung in Berlin. Eine 
hochkarätige Jury aus Wirtschaft, 

Wissenschaft, Politik und Gesellschaft 
wählt die Preisträger aus. Partner 
des diesjährigen Wettbewerbs sind 
das Alexander von Humboldt Ins-
titut für Internet und Gesellschaft 
(HIIG), die Carl-Zeiss-Stiftung, der 
Deutsche Landkreistag, das Giga-
bitbüro des Bundes, das Netzwerk 
junge Bürgermeister*innen sowie 
der Tagesspiegel Background. 
Schirmherrin ist Daniela Kluckert, 
Parlamentarische Staatssekretärin 
im Bundesministerium für Digitales 
und Verkehr.
Weitere Informationen unter www.
digitale-orte.de. (tz)
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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Charlotte Niederbremer lernt in Barleben
>> Am 1. August startete für Charlotte
Niederbremer aus Klein Ammensleben
die Ausbildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten in der Gemeindeverwaltung
Barleben. Die 17-Jährige wird in ihrer
dreijährigen Ausbildung alle Bereiche
der öffentlichen Verwaltung durch-
laufen, von der Poststelle bis zum
Einwohnermeldeamt, auf das sie sich
besonders freut. Auch die Arbeit im
Bürgermeisterbüro interessiert sie
sehr.
Das breit gefächerte Aufgabenfeld und
die Entwicklungsmöglichkeiten waren
für sie die entscheidenden Aspekte,
weshalb sie sich für den Öffentlichen
Dienst entschieden hat. Während eines
Praktikums im Ministerium für Wirt-
schaft, Tourismus, Landwirtschaft und
Forsten des Landes Sachsen-Anhalt
konnte sie bereits erste Erfahrungen
sammeln. (Fabian Klaeger/Praktikant

Öffentlichkeitsarbeit) Derzeit sitzt Charlotte in der Poststelle der Gemeindeverwaltung Barleben.  Foto: Fabian Klaeger
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Das neue Gerätehaus für die Barleber Wehr ist fertig

>> Vor etwas mehr als einem Jahr fand 
der symbolische Spatenstich mit Ver-
tretern aus den Wehren, der Baufirmen 
und der Politik statt. Nun ist das neue 
Gerätehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Barleben fertig. „Wenn der Winter 
nicht so nass gewesen wäre, hätten 
wir es sogar noch eher geschafft", sagt 
Bauleiter Matthias Semrau. Den sym-
bolischen ersten Spatenstich hatten 
Verwaltung, Wehr und Baubeteiligte 
erst vor und einem Jahr am 10. August 
gefeiert, das Richtfest am 12. Januar 
dieses Jahres. 
"Das ist wirklich gigantisch. Es ist ja 
noch gar nicht so lange her, da haben 
wir genau hier im Dreck gestanden und 
Staub umgeschippt", sagt Danny Frit-
ze, stellvertretender Ortswehrleiter. 
Wichtig ist ihm: „Die Gemeinde hat hier 
nicht einfach nur viel Geld ausgegeben,  
sondern dafür gesorgt, dass sich die 
Arbeitsbedingungen für die Freiwilli-
ge Feuerwehr massiv verbessern. Mit 
dem Neubau trägt die Gemeinde der 
positiven Entwicklung der Gemeinde 
Rechnung." In der Halle haben sechs 
große Fahrzeuge Platz, dazu gibt es 
eine eigene Waschhalle. Über Leitungen 
werden die Fahrzeuge immer einsatz-
bereit gehalten, beim Ausfahren lösen 
sich die Leitungen von allein. Bisher 
müssen die Fahrzeuge per Hand einge-
schaltet werden, um den Bremsdruck 
auf Arbeitsniveau zu bekommen. Das 

ist im neuen Gerätehaus nicht mehr 
nötig. Außerdem haben die Mitglieder 
der Wehr eigene Umkleiden und müs-
sen sich dann nicht mehr direkt neben 
den Fahrzeugen umziehen. 
Der konkrete Umzugstermin der Wehr 
stand zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest, allerdings soll es noch ein 
großes Fest zur Eröffnung geben, wenn 
es so weit ist. Die Baukosten in Höhe 
von 6,25 Millionen Euro trägt die Ge-
meinde Barleben.
Übrigens: Noch sind Spinde frei, die 
Feuerwehr sucht immer neue Mit-
streiterinnen und Mitstreiter für die 
Einsatzabteilung.  (aa)

Michael Schumann aus der Verwaltung und Danny Fritze von der Feuerwehr zeigen Teile der  
Ausrüstung im neuen Gerätehaus.  Fotos: Ariane Amann

Das neue Gerätehaus steht im Süden Barlebens 
im Gewerbegebiet an der Lindenallee. Mit 
deutlich mehr Platz für die Fahrzeuge, zum 
Lagern und für die Mitglieder hat die Freiwillige 
Feuerwehr nun hervorragende Bedingungen.
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Tag für Tag 
in guten Händen
beim ambulanten Pflegedienst 
der Johanniter

Sie erreichen uns unter:
Tel.: 039203 214956
Mail: pflegedienst.barleben@johanniter.de

Barleben und 
UmgebungUnser Angebot:

• Häusliche Pflege nach SGB XI
• Behandlungspflege nach SGB V 
• Hauswirtschaftliche Versorgung

Blut spenden, Gutes tun

>> Im Ebendorfer Bürgerhaus am Thieplatz ist am 
Montag, 11. September, von 16 bis 19.30 Uhr wieder 
das Blutspendeteam des Deutschen Roten Kreuzes zu 
Gast. Grundsätzlich kann jeder gesunde Erwachse-
ne ab 18 Jahren Blut spenden, bei der Einnahme von 
Medikamenten entscheiden die Ärzte über die Spende. 
Mehrfachspender können nach individueller Abwägung 
bis zu einem Alter von 72 Jahren spenden.
Mitbringen sollten die Blutspende-Freiwilligen ins Eben-
dorfer Bürgerhaus 
ihren Unfallhilfe- und 
Blutspenderpass, bei 
Erstspenderinnen und 
-spendern reicht der 
Personalausweis. Nach 
einer Untersuchung geht 
es zur Spende. Dann 
steht im Gebäude für 
die Spender ein Imbiss 
bereit. Frauen können 
insgesamt viermal, 
Männer sogar sechs-
mal innerhalb von zwölf 
Monaten Blut spenden. 
Zwischen zwei Blutspen-
den muss ein Abstand 
von mindestens acht 
Wochen liegen.  (aa/pm)

In Ebendorf ist das Blutspende-
Team des Deutschen Roten Kreuzes 
im September zu Gast.  Foto: DRK

Beste Glückwünsche 
>> Blumen und Süßigkeiten gab es kürzlich für die 
Gemeindemitarbeiterin Jenny Ahrendt. Bürgermeister 
Frank Nase beglückwünschte sie nachträglich zu ihrem  
30. Geburtstag und brachte ihr zu den guten Wünschen 
für die Zukunft noch ein kleines Präsent mit. 
Zwar liegt ihr Ehrentag schon einige Wochen zurück 
- weil Jenny Ahrendt aber erst vor Kurzem aus der El-
ternzeit wieder zurück ins Büro gekommen ist, gab es 
die kleine Aufmerksamkeit eben mit etwas Verspätung. 
Auch wir wünschen nachträglich „Alles Gute“ zum Ge-
burtstag!  (tz)

Bürgermeister Frank Nase gratulierte Mitarbeiterin Jenny Ahrendt zum 
30. Geburtstag.    Foto: Thomas Zaschke
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Auf dem Weg in die digitale Zukunft: Die Gemeinde 
Barleben nimmt im September drei Bürgerterminals 
in Betrieb. An den Standterminals können Bürge-
rinnen und Bürger mit ihrem Personalausweis und 
aktivierter Online-Ausweisfunktion verschiedene 
Dienstangebote digital nutzen, ohne den Weg in 
das zuständige Amt machen zu müssen. So sind 
unter anderem das Beantragen eines Führungs-
zeugnisses, eine Punkte- sowie Rentenauskunft 
möglich. Auch das Anmelden von Kraftfahrzeugen 
soll in wenigen Wochen an den Bürgerterminals 
möglich sein.

Am Mittwoch, 6. September 2023, um 11 Uhr findet 
die öffentliche Inbetriebnahme der Bürgertermi-
nals, stellvertretend für alle drei Ortschaften, im 
Ebendorfer Lottoladen in der Friedrich-Ebert-Stra-
ße 1 statt. 

Die Bürgerterminals werden in allen drei Ortschaf-
ten während der Öffnungszeiten frei zugänglich 
sein. 

Genutzt werden können die Terminals mit akti-
vierter Online-Ausweisfunktion.  

Bürgerterminals: 
Der digitale Weg  
ins Rathaus

Standorte und Öffnungszeiten

Barleben : Foyer Mittellandhalle, 6 bis 18 Uhr

Meitzendorf: Foyer Dorfgemeinschaftshaus, 6 bis 16.30 Uhr

Ebendorf: Lotto-Annahmestelle, Friedrich-Ebert-Straße 1, 39179 Barleben OS Eben-
dorf, 7.30 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr

Foto: Leonid/stock.adobe.com
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Gewinnspiel mit dem Heimatkalender
>> Er hat schon Tradition – der 
Barleber Jahres-Kalender vom Hei-
matverein. Auch für 2024 „schossen" 
verschiedene Fotografen Bilder von 
schönen und ungewöhnlichen Plät-
zen und Gebäuden in der Gemeide. 
Für jeden Monat wird ein Bild gezeigt. 
Darunter können bei den Tagen Ge-
burtstage, Jubiläen oder anderes 
eingetragen werden. Vier Euro kostet 
der neue Kalender und kann ab sofort 
in der Heimatstube zu den üblichen 
Öffnungszeiten, also dienstags von 
15 Uhr bis 18 Uhr erworben werden. 
In diesem Jahr allerdings hat sich 
der Heimatverein etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen: „Irgendwo in 
dem neuen Kalender haben wir einen 
Fehler eingebaut", erzählt Vereins-
vorsitzende Annemarie Keindorff und 
fährt fort: „Wir sind gespannt, ob ihn 
jemand findet." 
Damit sich die Suche auch lohnt, 
hat der Heimatverein Preise aus-
gelobt: 30, 20 und 10 Euro gibt es 

zu gewinnen. Wer glaubt, den Feh-
ler gefunden zu haben, kann seine 

Vermutung bis zum 10. Januar 2024 
im Briefkasten des Heimatvereins, 
Breite Weg 50 einwerfen. „Wir hof-
fen, dass viele Barleber an unserem 
Ratespaß teilnehmen und die Lösung 
finden", sagt Annemarie Keindorff. 
Noch ein Hinweis: Jeder und jede 
kann an dem Ratespiel teilnehmen, 
auch wenn kein Kalender gekauft 
wird.
Aber es sollte doch ein Leichtes in 
Barleben sein, alle 500 Exemplare an 
den Mann oder die Frau in Barleben zu 
bringen, oder? Und mit ein bisschen 
Glück werfen die vier Euro Investition 
in den Kalender eine hohe Rendite ab. 
Also: Auf in die Heimatstube! 
Unser Tipp: Nehmen Sie sich für den 
Besuch etwas Zeit, damit Sie durch 
die Räume wandern und einen einma-
ligen Blick in die Geschichte Barlebens 
werfen können. Dabei wünscht der 
Mittellandkurier viel Spaß und drückt 
Ihnen für das Kalender-Gewinnspiel 
die Daumen.  (tp)

Der neue Kalender des Barleber Heimatvereins 
zeigt Ansichten aus Barleben, Ebendorf und  
Meitzendorf, passend zur Jahreszeit und mit 
reichlich Platz für Notizen. Foto: Heimatverein

Babybegrüßung 
>> Da hatten Bürgermeister Frank 
Nase und Ortsbürgermeister Claus 
Lehmann ordentlich zu tun. Ein Dut-
zend kleine Neu-Barleber waren es, 
die sie gemeinsam mit den Eltern 
bei der Babybegrüßung im August 
im Mehrgenerationenzentrum Bar-
leben empfangen haben. „So groß 
war unsere Tafel seit Langem nicht“, 
bemerkte Claus Lehmann erfreut.
Auch wenn sich viele der jungen 
Eltern untereinander kennen, ist 
die Babybegrüßung eine gute Ge-
legenheit, mit anderen Eltern ins 
Gespräch zu kommen, die eige-
nen Erfahrungen zu teilen und sich 
auszutauschen. Einmal im Quar-
tal (Barleben) bzw. zweimal im 

Jahr (Ebendorf, Meitzendorf) emp-
fängt Bürgermeister Frank Nase 
zusammen mit dem jeweiligen Orts-
bürgermeister die Eltern mit ihrem 
Nachwuchs. 
Als Geste wird Ihnen ein Be-
grüßungspaket überreicht. Das 
Begrüßungspaket enthält ein 
Babylätzchen, handgestrickte Ba-
bysöckchen, ein Babypflegeset, 
gesponsert von der „Löwen-City 
Apotheke Barleben“, einen 50 Euro-
Gutschein vom „Reisebüro im Herzen 
von Barleben“, und die „Mama Card“ 
für den ZOO Magdeburg. Mit der 
„Mama Card“ kostet die Jahreskar-
te für den ZOO statt 55 Euro nur 25 
Euro.  (tz)

Auch die Eltern der kleinen Luna Solea waren zur Babybegrüßung gekommen und konnten von 
Bürgermeister Frank Nase das Willkommensgeschenk entgegennehmen.    Foto: Thomas Zaschke

Verwaltung zu
>> Die Büros in der Gemeinde-
verwaltung Barleben bleiben am 
Mittwoch, 20. September 2023, 
geschlossen. Grund ist eine Fort-
bildung, die die Teilnahme aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
erfordert. An den Sprechtagen, 
dienstags und donnerstags, sind 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
während der regulären Öffnungs-
zeiten von 9 bis 12 Uhr und von 13 
bis 18 Uhr (Di.) bzw. von 9 bis 12 
Uhr und von 13 bis 15.30 Uhr (Do.) 
erreichbar.  (tz/aa)

Stelle geschaffen
>> Für die Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen in unseren Jugendfrei-
zeiteinrichtungen in Barleben, Ebendorf 
und Meitzendorf will die Verwaltung 
ein Team schaffen und hat eine weite-
re Stelle als Sozialpädagoge (m/w/d) 
ausgeschrieben. So sollen die Bedin-
gungen in der Gemeinde für Kinder und 
Jugendliche weiter verbessert werden. 
Die Ausschreibung dazu läuft bis zum 
8. September. Für die tägliche Arbeit 
und Projekte werden durch die Ge-
meinde Barleben umfangreiche Mittel 
bereitgestellt.  (tz)
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Im Blickpunkt

Tischtennisverein Barleben: Die ersten Bälle schmetterten

>> „Nimm die Vorhand". „Rückhand, 
Rückhand". „Zieh durch." „Ja, so ist 
es gut." Im hinteren Teil des Sport-
bereichs der Mittellandhalle geht 
Sven Kleeblatt von Platte zu Plat-
te. Mit scharfen Augen beobachtet 
der 33-Jährige die Spielerinnen und 
Spieler, die hinter den grünen Tisch-
tennisplatten stehen und die kleinen, 
weißen Kunststoffbälle mit raffinier-

ten Schlägen hin- und herjagen. In 
schnellem Tempo fliegt der kleine 
Plastikball hin und her. Mal schmet-
tert der eine, dann der Gegner. Alle 
sind hochkonzentriert. Training des 
Tischtennisvereins Barleben. Im-
mer montags und freitags treffen 
sich Mitglieder des TTV Barleben 09 
e.V. zum gemeinsamen Üben. Ab 
17 Uhr stehen Kinder und Jugend-

liche an der Platte. Sie werden von 
einem Trainerteam unter Leitung von 
Sven Kleeblatt trainiert und ausge-
bildet. Der 33-jährige Übungsleiter 
ist gleichzeitig auch stellvertretender 
Vorsitzender des TTV. Zwei Stunden 
später sind die Erwachsenen am Zug, 
die sich „quasi selbst trainieren". 
Das sagt Siegfried Bausenwein, 
Sportwart und Mädchen für alles im 
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Im Blickpunkt

heimgekehrte Kriegsgefangene in einer Dorf-Gaststätte

Verein. 
Tischtennis hat in Barleben Tradition:  
Ende der 40er Jahre traten Männer, 
die aus der alliierten Gefangenschaft 
zurückgekommen waren, im Hinter-
zimmer einer Gaststätte gegen junge 
Barleber an. 
In den 60er Jahren wurde eine Tisch-
tennis-Schulsportgemeinschaft ge-
gründet, wobei der Freizeitsport im 
Vordergrund stand. 
Gut 20 Jahre später nahm in der 
„BSG-Motor Barleben" die Tischten-
nisabteilung ihren Betrieb auf, und 
mit dem Spieljahr 1982/1983 begann 
für zwei Barleber Mannschaften der 
offizielle Spielbetrieb auf Kreisebe-
ne. Auch nach der Wende blieben die 
Tischtennisspieler dem Verein, der 
nun „SG-Motor Barleben" hieß, treu, 

bis vor 14 Jahren der „TTV Barleben 
09 e.V." ins Leben gerufen wurde. 
Derzeit gehören 25 Kinder und 50 
Erwachsene der Spielergemeinschaft 
an. Der Jahresbeitrag beträgt der-
zeit: 84 Euro für die Erwachsenen, 
für Kinder 36 Euro.  
„Die Mitglieder im Verein sind über-
wiegend männlich", bedauert Sieg-
fried Bausenwein, „hier würden wir 
uns über Zuwachs im weiblichen Be-
reich sehr freuen“. 
Mittlerweile stellt der TTV Barleben 
09 neun Herrenmannschaften so-
wie fünf Nachwuchsmannschaften, 
die von der unteren Kreisklasse bis 
zur Bezirksliga jeweils mit einer oder 
zwei Mannschaften vertreten sind.  
Der bisher größte Erfolg: „Die Kreis-
meisterschaft für Jungen und Schü-

ler 2015 und 2018", erinnert sich der 
Sportwart. 
In diesem Jahr will die erste Herren-
mannschaft unbedingt in die Landes-
liga aufsteigen: „Das könnte passie-
ren, aber die Konkurrenz ist nicht zu 
unterschätzen", sagt Übungsleiter 
Sven Kleeblatt. Er wechselte nach 

Siegfried Bausenwein (links) und Sven 
Kleeblatt (rechts). Fotos: Verein
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Im Blickpunkt

der letzten Saison von der 1. Mann-
schaft in die 2. Mannschaft. Dafür 
gab es viele Gründe, „aber, das muss 
nicht für immer so bleiben." 
Nicht zuletzt auch deshalb wird im 
Verein der Nachwuchsarbeit hohe Be-
deutung zugemessen. Dabei ist Sven 
Kleeblatts Anspruch, dass „die Spie-
ler irgendwann den Trainer schlagen 
können." Mittlerweile kämpfen 13 
Jugendliche während der Saison bei 
den Erwachsenen um Punkte und Ti-
tel. Die Besten von ihnen unterstüt-
zen die dritte Herrenmannschaft in 
der Bezirksklasse. 
Demnächst wird alles für das große 
Weihnachtsturnier, an dem bis zu 
100 Spielerinnen und Spieler von 
überall aus Sachsen-Anhalt teilneh-
men, vorbereitet. Spätestens Ende 
September/Anfang Oktober wird die 
Ausschreibung mit dem diesjährigen 
Termin am Samstag, dem 16. De-
zember 2023 und den Spielbedin-
gungen versandt. „Es gibt Einzel- und 
Doppelwettbewerbe in den verschie-
denen Spielklassen", sagt Siegfried 
Bausenwein. Bevor es dann an die 

Platte geht, werden zwei gleichstar-
ke Gruppen eingeteilt. Dann kämpft 
die obere Hälfte um den Rocket-Cup 
und die anderen Spieler um den Bar-
leben-Cup. Bei dem Turnier gibt es 
auch Essen und Trinken. 
Wenn Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, ebenfalls gern Tischtennis spie-

len und einem Verein beitreten wol-
len, wenden Sie sich am einfachsten 
an den Sportwart des TTV Barleben 
Siegfried Bausenwein. Telefon: 
01717823814 oder E-Mail: s.bausen-
wein@t-online.de .(tp)

Weihnachtsturnier steht bald wieder an

Auf vielen Platten wird parallel trainiert. Für die Jugendlichen gilt das Ziel, den Trainer zu schlagen 
und die 3. Herren-Mannschaft zu unterstützen. Fotos: Verein
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Im Blickpunkt

Verstehen Sie platt? Dann knobeln Sie mit
Testen Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber 
Platt. Finden Sie die richtige Bedeu-
tung der fünf plattdeutschen Begrif-
fe. Mal ist es leichter, mal schwerer 
– aber immer eine Herausforderung. 
Wenn Sie meinen, die richtige Be-
deutung gefunden zu haben, kreu-
zen Sie diese auf dem neben-
stehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe 
Ihres Namens, Anschrift, Telefon-
nummer und Ihrer E-Mail-Adres-
se in den Briefkasten vom Heimat-
verein (Breiteweg 50 in Barleben) 
bis zum 15. September 2023 ein. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlost der Heimatver-
ein eine Überraschung. Wir wün-
schen Ihnen ganz viel Glück!

Unter den Einsendungen, die uns zum August-Rätsel 
erreichten, hat das Los Irmgard Eichelmann aus 
Barleben als Gewinnerin  erwählt. Herzlichen Glück-
wunsch! Bitte setzen Sie sich mit dem Heimatverein 
in Verbindung, damit Ihnen das Überraschungs-
paket des Vereins überreicht werden kann. 
Hier nun die neue Rate-Chance: Unten finden Sie fünf 
Begriffe, deren Bedeutung Sie bestimmt kennen. 
Wir freuen uns auf Ihre Lösungskar-
ten und drücken Ihnen die Daumen.

Die Auflösung aus dem letzten Mit-
tellandkurier: Daome: Feine Dame
Engerling: Maikäferlarve. Farwe: Farbel. 
Hannschn: Handschuh. Innebuchtet: 
Eingebuchtet/Eingesperrt.

Lösungscoupon
1.) Nappsülte    Lederart, kraftloser Mensch, Kochtopf
2.) Tappn       Stöpsel, Fußspur, starkes Seil
3.) Boaewel        Spielgerät, Bowlingkugel, Gerümpel
4.) Jedränk       Gedrängel, Getränk, Regenrinne
5.) Schwippe     Gelenkig, Schippe, schwindelig,
                          eingebuchtet
Name:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:
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Joachim Kröning: Ein Leben für Kino und Filme
>> Joachim Kröning kann sich noch 
genau an seinen ersten Film erinnern, 
den er im Barleber Kino gesehen hat: 
„Ich muss fünf oder sechs Jahre alt 
gewesen sein", erzählt der Rentner, 
„als meine Eltern mit mir das „Ton-
bild"-Kino in der Dahlenwarsleber 
Straße besuchten. Es lief „Pole Pop-
penspäler", ein DEFA-Film unter der 
Regie von Arthur Pohl." Von diesem 
Tag an wurde der junge Kröning 
zu einem begeisterten Kinogänger. 
Damit nicht genug: Er sammelte von 
Stund an alle Programmhefte, Film-
Illustrierte, Plakate und vieles mehr, 
was mit den Leinwandwerken zu tun 
hatte.
Und er beschäftigte sich mit dem 
Barleber Kino: „Es wurde 1919 von 
dem Magdeburger Walter Conrad 
gegründet", erzählt der ehemalige 
Heizungs- und Lüftungsbauer, der bis 
zur Wende im SKL Magdeburg Not-
stromaggregate fertigte.
Damals verfügte das „Tonbild"-Kino 
über 200 Plätze, fast ausschließlich 
Holzklappsitze: „Wenn da ein großer, 
breiter Kinobesucher vor Dir saß, 
hatte man schon Schwierigkeiten, 
den Film zu sehen", sagt Joachim 
Kröning. Kinobesitzer Conrad führte 
das Lichtspielhaus bis 1941. 
Zu DDR-Zeiten blieb das „Tonbild"-
Haus noch bis 1987 geöffnet. Dann 
war Schluss. Kurz darauf erwarb ein 
Bäcker aus Magdeburg das alte Ge-
bäude. Er wollte alles umbauen und 
eine Bäckerei eröffnen. Das klappte 
nicht – das Haus stand leer. 2007 
kaufte die Gemeinde das Haus zu-
rück. Seitdem wird es als Lager für 
die Stühle, Tische und das Dekora-
tionsmaterial aus der Mittellandhalle 
genutzt. Auch ein Reisebüro war da-
mals in dem Haus untergebracht. 
Mittlerweile sind in den Räumen 
Architekten ansässig. Zurück zu 
Joachim Kröning und seiner Kino-
leidenschaft. „Anfang der 60er Jahre 
war ich oft im Kino. Ich weiß noch, 
dass damals auch zum Kindertag von 
der Schule ein Besuch ins „Tonbild" 
organisiert wurden. Meistens wurde 
„Das Feuerzeug", „Die Prinzessin mit 
dem goldenen Stern" oder „Die Hein-
zelmännchen" gezeigt. Jedes Jahr 
dieselben Filme, das löste dann auch 
hin und wieder ein Murren unter den 
Kindern und unzufriedene Gesichter 
aus." 
Zum Glück kamen dann auch andere 
Werke auf die Leinwand: „Ilja Mu-
romez", „König des Böhmerwaldes" 

oder „Die Kreuzritter": „Der wurde in 
Polen gedreht und hat mich wahnsin-
nig beeindruckt." 
Später liefen dann Filme wie „Zwölf 
Uhr mittags" oder „Die Reise zum 
Mittelpunkt der Erde" in Barleben: 
„Bei vielen Filmen warteten die Zu-
schauer geduldig in einer langen 
Schlange bis zur Ecke Feldstraße, um 
eine Eintrittskarte zu ergattern", er-
zählt der Filmfreund. Ursprünglich für 
200 Besucher gebaut, fanden später 
305 Damen und Herren, Mädchen 
und Jungen ihren Platz im „Tonbild".
Es folgte die Zeit der bekannten 
Breitwandfilme wie „Spartacus" oder 
„El Cid". 
Joachim Kröning: „Anfangs war das 
Barleber Kino noch nicht für Filme 
im Breitwandformat ausgerüstet. 
Deshalb mussten für einen solchen 
Film im Foyer des Kinos die Vorführ-
maschinen aufgebaut werden. Da 
konnte einem schon mal himmel-
angst werden, dass das drängelnde 
und schubsende Publikum diese Ge-
räte umstürzen könnte. Zum Glück 
ist das nie vorgekommen."
Vor jedem Film wurde – wie überall 
in der DDR – vor dem Hauptfilm „Der 
Augenzeuge" – eine Art Gegenstück 
zur „Wochenschau" in westdeutschen 

Lichtspielhäusern – abgespielt: 
Nachrichten und Propagandafilme, 
die niemanden interessierten. „Bei 
den Vorstellungen im „Tonbild" war 
auch immer einiges los", erzählt er 
schmunzelnd. „Es wurden laute Ge-
räusche gemacht, Papierkugeln und 
andere Gegenstände durch den 
Saal geworfen oder Kraftausdrücke 
gerufen." 
Einmal hatten einige Gäste sogar 
Maikäfer ins Kino geschmug-
gelt, die unter großem Gejohle der 
Filmbesucher im Zuschauerraum he-
rumschwirrten. Das rief sofort das 
Kinopersonal auf den Plan. Allen 
voran Filmvorführer Ferdinand Kein-
dorff, der den Ton abstellte und 
sich mit den älteren Jugendlichen 
lautstarke Wortgefechte über ihr 
unmögliches Verhalten lieferte. Es 

So sah das Kino neben der heutigen 
Mittellandhalle aus. Fotos: Archiv Kröning
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dauerte eine Weile, bis sich die Ge-
müter beruhigt hatten und der Film 
anlief. Einmal musste bei einer Vor-
stellung, die in wüsten Diskussionen 
endete, durch den ABV (Abschnitts-
bevollmächtigter) Strauß sogar der 
Saal geräumt werden, erinnert sich 
Kröning.
Nach heutigen Maßstäben konn-
te man die Eintrittspreise noch 
traumhaft nennen: Kinder zahlten 
25 Pfennig für die 14-Uhr-Vorstel-
lung am Sonntag, Erwachsene 45 
Pfennig. Die Abendvorstellung kos-
tete bei einer normalen Filmlänge 
95 Pfennig, bei Überlänge mussten 
1,45 Mark auf den Kassenteller ge-
legt werden. 
„Es war eine wunderbare Zeit mit 
beeindruckenden Filmen, die heute 
leider kaum jemand noch kennt." 
Auch nachdem das Kino geschlossen 
wurde, die Wende und die Einheit 
kamen, blieb Joachim Kröning ein 
großer Filmfreund. Beruf und Fami-
lie machten häufige Kinobesuche 
fast unmöglich. Nur wenn etwas 
Besonderes lief, saß auch der „Bar-
leber-Kinokönig" vor der Leinwand. 
Mit den Jahren jedoch nahmen die 
Besuche mehr und mehr ab, bis sie 
schließlich zur Seltenheit wurden. 
Stattdessen schauen Joachim Krö-
ning und seine Frau Birgit (65) heute 
lieber Netflix oder Amazon-Prime 
an ihrem großen TV-Gerät. „Nur 
am Donnerstag sehen wir uns einen 
alten Film oder Krimi an", lacht der 
Kinofan. 
Wollte er denn eigentlich auch ein-
mal ein eigenes Kino besitzen und 
betreiben? „Nein, nie. Das war nie 
mein Bestreben. Mir ging es um die 
Filme", sagt er entschieden.

Bei der Frage, ob Joachim Kröning 
einen absoluten Lieblingsfilm hat, 
denkt er einen Moment nach, sagt 
dann: „Winchester '73" mit James 
Stewart und „Manche mögen's heiß" 
mit Marilyn Monroe, Tony Curtis und 
Jack Lemon. Kinolegenden, an die 
sich nur noch wir Alten erinnern." 

Oder Filmfans, die sich auch mit der 
Geschichte auskennen.
Und sein schlechtester Film aller Zei-
ten? „Avatar 2", kommt es wie aus 
der Pistole geschossen, „ganz miese 
Dialoge, dünne Handlung und irgend-
wann konnte ich auch die blauen 
Gesichter nicht mehr sehen..."  (tp)

Joachim Kröning mit unzähligen Kino-Programm-Heften, Plakaten und Illustrierten aus seiner Zeit 
als aktiver Kinogänger. Seine Sammlung ist ein wahrer Schatz an Erinnerungen und das Leben in 
den vergangenen Jahrzehnten. Jetzt plant die Heimatstube eine große Ausstellung über das Kino 
in Barleben mit dem Material von Joachim Kröning. Im September soll die Kino-Schau eröffnet 
werden. Ganz sicher dabei: Das Programm vom ersten Film, den Joachim Kröning gesehen 
hat:„Pole Poppenspäler".

mit Höhen und Tiefen in Barleben
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Tanzkurs für Mütter und viele Termin im MGZ
>> Am 8. September um 9.30 Uhr 
startet in der Begegnungsstätte 
Barleben, Breiteweg 147, der erste 
MommySteps Kurs für Schwangere 
und Mamas mit Babys. 
Worum geht es? MommySteps ist ein 
Fitness- und Tanzkurs für Schwangere, 
Mamas mit Babys in der Tragetasche 
oder nur für die Mamas. Es ist ein 
Wohlfühl – Workout ohne Leistungs-
druck und Stress, dafür mit viel Spaß 
und Herz. Wenn Sie gerade schwan-
ger sind oder den Rückbildungskurs 
abgeschlossen haben, dann ist Mom-
mySteps genau das Richtige für Sie. 
Es geht nicht um große sportliche 
Leistungen, sondern um einfache Be-
wegungen. Es wird getanzt zu Musik 
aus den unterschiedlichsten Musik-
richtungen. Und das Schöne ist, Sie 
haben Ihr Baby noch im Bauch oder 
schon in einer Tragehilfe immer dabei. 
Tanzen hat eine positive Wirkung auf 
Körper, Geist und Seele. Wir schütten 
Glückshormone aus und die Stress-
hormone des Mama-Alltags werden 
automatisch abgebaut. Und während 
das Baby die Nähe zur Mama genießt 

und erfahrungsgemäß die Stunde ver-
schläft, haben die Mamas die Ruhe, 
um sich auf das leichte Tanztraining 
zu konzentrieren. 
Durchgeführt wird der Kurs von Sandy 
Gießwein, die am 8. September um 
9.30 Uhr eine kostenlose Schnup-
perstunde durchführt. Der Kurs ist 
fortlaufend und ein Einstieg jederzeit 
möglich. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte bei Sandy Gießwein unter 
der Handynummer 0177/5386247 
an.

Wie in jedem Monat ist einiges los in 
der Begegnungsstätte Barleben im 
Mehrgenerationenzentrum im Breite-
weg 147. Im September finden diese 
weiteren Veranstaltungen statt: 

5. September, 14 Uhr Diabetiker- 
Selbsthilfegruppe
7. September, 14.30 Uhr „Quassel-
nachmittag“ der Volkssolidarität
11. September, 10 Uhr neuer Kurs 
Life Kinetik mit Dr. Andreas Günther. 
14.30 Uhr Stammtisch für Sehschwa-
che und Blinde der VS

19. September, 17 Uhr Dr. Dieter 
Böhm „Warum wir Wichtiges ver-
gessen und Unwichtiges behalten“, 
Eintritt 5 Euro
21. September, 14.30 Uhr „Ge-
burtstag des Monats“ der Ortschaft 
Barleben, 6 Euro pro Person inklusive 
Kaffee, Kuchen, Programm
28. September, 13.30 Uhr „Bingo-
Nachmittag“, mit Kaffee und Kuchen, 
6,50 Euro; 15 Uhr Lese-Oma Roswith 
Kus liest für die Kleinen, kein Eintritt

Ausblick auf Oktober
5. Oktober, 14.30 Uhr „Quasselnach-
mittag“ der OG der Volkssolidarität
6. Oktober, 15 bis 19.30 Uhr „Der 
Letzte-Hilfe-Kurs“, Coaching Nadine 
Hübner, Unkostenbeitrag 10 Euro
9. Oktober, 14.30 Uhr Stammtisch für 
Sehschwache und Blinde der VS
10. Oktober, 14 Uhr Diabetiker- 
Selbsthilfegruppe 
12. Oktober, 14.30 Uhr gemeinsames Ok-
toberfest MGZ und VS, Unkostenbeitrag 
VS-Mitglieder 14 Euro, Nicht-Mitglie-
der 19 Euro inklusive Kaffee, Kuchen, 
Abendbrot und Musik  (gb/aa)
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Kontakte geknüpft und Kinder beschenkt
>> Bauexperten hatten geladen und 
zahlreiche Interessierte fanden am 
Sonntag, 13. August, ihren Weg in 
das neueste Barlebener Baugebiet – 
die „Alte Ziegelei“ am Breiteweg. Da 
gerade in der aktuell angespannten 
Marktlage die Entscheidung für ein 
Haus mit Herausforderungen ver-
bunden ist, gab es viele Fragen, die 
zahlreiche Experten zu beantwor-
ten wussten. Für viele Besucher war 
diese Veranstaltung besonders ge-
eignet, um ein hilfreiches Angebot für 
Bauen, Sanieren oder Modernisieren 
zu finden. Die Themen reichten vom 
Grundstück bis hin zur Gestaltung des 
zukünftigen bzw. bestehenden Eigen-
heims. Zehn Aussteller überzeugten 
mit fachkundiger Beratung.
Holger Weichelt, Geschäftsführer der 
Baulandgesellschaft, resümiert: „Als 
Hauptveranstalter ziehen wir eine po-
sitive Bilanz. Der Tag war für uns ein 
Erfolg. Nicht nur Kaufwillige, sondern 
auch alteingesessene Bewohner und 
Nachbarn konnten sich ein Bild vom 
Baugebiet machen. Unsere Aussteller 
hatten Gelegenheit, interessante Ge-
spräche zu führen und den einen oder 
anderen Termin zu vereinbaren.“
Barlebens Bürgermeister Frank Nase 
stand im Veranstaltungszelt dem Mo-
derator Stefan Timm-Zock ausführlich 
Rede und Antwort. Für ihn ist Barleben 

ein prosperierender Ort, der Wohnen 
und Leben, Arbeit und Bauen in ein-
zigartiger Symbiose vereint. Während 
andere Kommunen über einen mas-
siven Bevölkerungsrückgang seit 
1990 klagen, wächst Barleben von 
Jahr zu Jahr. Auch künftig werde sich 
Barlebens Infrastruktur auf Neu-Bür-
ger aus- und einrichten. Frank Nase: 
„Unsere Infrastuktur ist in der Region 
wirklich einzigartig; Barleben hat im 
Grunde alles zu bieten, was Menschen 
wohnortnah brauchen.“ 
Auch bei weniger bauinteressierten 
Besuchern kam der Infotag offenbar 
sehr gut an – viele Familien kamen 
mit ihren Kindern und nutzten die 
vielfältigen Unterhaltungsangebote 
wie Hüpfburg, Baggerpark, Karussell 

oder Kinderbaustelle. Ein herzliches 
Dankeschön geht auch an die rühri-
gen Sportler des FSV Barleben 1911, 
die die Besucher kulinarisch verwöhnt 
haben – natürlich standesgemäß mit 
Bier von hier und mit Bratwurst vom 
Barleber Fleischer. 
Die Idee zu diesem Baugebietsfest 
fand auch in den sozialen Medien An-
erkennung. Ein User schrieb: „Solch 
einen Aufwand betreibt nicht jeder 
private Erschließungsträger.“
Die XXL-Bausteine für die 
Kinderbaustelle spendete die Bauland-
gesellschaft nach dem Baugebietsfest 
übrigens der Kita in Barleben. Dort 
können sich nun die Kleinsten an 
ihrem ersten eigenen Haus auspro-
bieren. (pm)

Beim Baugebietsfest an der Alten Ziegelei gab es nicht nur Informationen rund ums Bauen; die 
Besucherinnen und Besucher konnten auch gleich den Bagger testen. Fotos: Jens-Uwe Jahns
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>> Die langen Sommerferien sind 
vorbei, und das OK-Live Ensemble 
ist mit neuer Kraft in alle Kurse in 
Barleben, Wolmirstedt und Zielitz 
gestartet. Fleißig wird für kommen-
de Auftritte trainiert. 
Da geht es in der Artistik auf Leitern 
und Stühlen hoch hinaus, werden 
bestehende Choreografien in allen 
Tanzsparten aufgefrischt und Neues 
einstudiert, Moderationen werden 
geschrieben, die Sängerinnen lernen 
fleißig Texte und der Parkourläufer 
übt das Hochlaufen an Wänden und 
überwinden von Hindernissen. Be-
sonders in den Kursen Kindertanz 
Barleben und Wolmirstedt, Gesang, 
Moderation und im Zirkel bilden-
de Kunst sind neue Talente herzlich 
willkommen.
Der Erwachsenenkurs Fitness Work-
out in Barleben am Dienstagabend 
freut sich über neue Mitglieder, die 
Lust haben, auch nach Feierabend 
mit anderen zusammen etwas für die 
Gesundheit zu tun.

Wenn Ihr Euch vorstellen könnt, Teil 
der Jugendkunstschule und des En-
sembles zu werden - unabhängig 
vom Alter, denn das Ensemble hat 
Angebot für Kinder und Erwachsene 
- dann informiert Euch im Internet 

auf www.oklive.de über die aktuel-
len Trainingszeiten und meldet euch 
gern über das Kontaktformular oder 
direkt in unserem Organisationsbüro 
in Wolmirstedt unter der Telefon-
nummer 039201/27904. (ok-live)

Die Sängerinnen (von links) Svetlana, Johanna und Olga freuen sich auf neue Mitstreiterinnen in 
den Kursen des Ensembles. Foto: Ok-Live Ensemble

OK-Live-Ensemble sucht weitere Mitglieder 
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AWG modernisiert und baut neu
>> Barleben boomt, Wohnraum ist 
heiß begehrt. Dem trägt die AWG 
Wolmirstedt eG Rechnung, indem 
sie vorhandene Wohnungen mit 
Balkonen ausstattet und zwei neue 
Wohnblöcke mit gehobenem Stan-
dard an der Meitzendorfer Straße 
baut. 
Bereits seit dem Frühjahr wurden in 
mehreren Wohnblöcken an der Meit-
zendorfer Straße Fenster vergrößert 
und mit bodentiefen Balkontüren ver-
sehen. Außerdem wurden im Zuge 
dieser Arbeiten neue Heizkörper 
eingebaut, weil die alten durch den 
Balkonanbau ersetzt werden muss-
ten. Aber nicht nur in den Wohnungen 
sorgt die AWG dafür, dass ihre Mie-
terinnen und Mieter sich wohlfühlen, 
auch im Außenbereich ist einiges im 
Gange. AWG-Geschäftsführer Steffen 
Mairose sagt: „Wir richten Begeg-
nungsflächen auf den Innenhöfen 
ein, wo sich die Bewohnerinnen und 
Bewohner einfach treffen und zu-
sammensetzen können." Außerdem 
entsteht ein Fahrradschuppen, in dem 
die Zweiräder ordentlich abgestellt 
werden können. 
Neue Einhausungen für die Müllton-
nen und ein ganzes Dutzend Laternen 

auf dem Gelände der AWG-Blöcke 
sind bereits fertig. Dazu bekommt 
jeder Hauseingang eine Box für Rol-
latoren, um diese sicher und nicht 
im Hausflur aufbewahren zu müssen. 
Auch Kinderwagen haben Platz darin, 
so dass sowohl ältere Bewohnerin-
nen und Bewohner als auch Familien 
davon profitieren können. Für all 
diese Maßnahmen in Sachen Instand-
haltung und Attraktivität investiert 
die AWG am Standort Barleben rund 
eine Million Euro. 
Allerdings wird es dabei nicht blei-
ben, denn die AWG plant auch den 
Bau zweier neuer Wohnblöcke mit 
jeweils 14 Wohnungen. Wenn alles 
gut läuft, kann der Bau schon Ende 
dieses Jahres beginnen. Der Bau-
antrag liegt jedenfalls schon bei der 
Gemeindeverwaltung. Das Besondere 
an dem Projekt: 
Während viele 
Eigenheim-Bau-
herren derzeit 

auf Smart Homes und reichlich 
Technologie setzen, will die AWG so-
genannte Low-Tech-Häuser bauen, in 
denen so wenig Technik wie möglich 
verbaut wird. Zwar werden auf der 
Ost-, Süd- und Westseite der Blöcke 
Solarpaneele verbaut, über deren er-
zeugten Strom in den Wohnungen die 
Infrarot-Platten betrieben werden. 
Diese heizen statt einer herkömmli-
chen Heizungsanlage die Wohnungen. 
Überschüssigen Strom will die AWG 
aber nicht ins allgemeine Netz ein-
speisen, sondern damit kostenfrei 
Elektrofahrzeuge aufladen. Zusätz-
lich werden die Wände mit rund 40 
Zentimetern deutlich dicker als in 
herkömmlichen Neubauten, um die 
Wärme im Winter besser drinnen zu 
halten und die Hitze im Sommer aus-
zusperren.  (aa) 
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Im neuen Fahrradschuppen können die 
Mieterinnen und Mieter ihre Räder sicher 
abstellen.
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Vor einem der Wohnblöcke erklärt AWG-Geschäftsführer Steffen Mairose (rechts) Frank Nase, wie 
die Balkone an die Wohnblöcke gebaut werden. Fotos: Ariane Amann
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Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Im Blickpunkt

• Post Covid Behandlung
• Brain Gym
• Bio- und Neurofeedback
• Handtherapie

Therapiezentrum Sudenburg,
Halberstädter Str. 189 
in Magdeburg

03 91 - 61 08 98 67

Wir beraten Sie gern unter: 

Erntekönigin auch 2023 gesucht
>> Auch in diesem Jahr möchte der 
Heimatverein Barleben e. V. gemein-
sam mit der Gemeinde Barleben und 
den Barleber Gartenvereinen die 
Möglichkeit bieten, sich anlässlich des 
diesjährigen Erntedankfestes zum 
Tag der Regionen präsentieren. Das 
Fest findet am Sonnabend, 30. Sep-
tember, von 14 bis 18 Uhr auf dem Hof 
der Mittellandhalle in Barleben statt.  
Unter anderem wird es wieder die 
beliebten Themenwettbewerbe 
geben: Wahl der Erntekönigin für 
den schönsten Gartenstrauß, Wahl 
des schönsten Vereins- oder Unter-
nehmerstandes auf dem Erntefest 
und „Ihre Frucht des Jahres 2023“. 
Die Abgabe der zu bewertenden Prä-
sentationen erfolgt von 11 bis 13 Uhr.  
Aber nicht nur die erwachsenen Be-
sucherinnen und Besucher, sondern 
auch die kleinen Gäste kommen 
bei einem großen Spielangebot auf 
ihre Kosten. Für die musikalische 
Umrahmung sorgt unter anderem 
das Gesangsduo "Andy & Mirko", 
außerdem haben die Organisa-
toren ein buntes Programm mit 
Hüpfburg, Clown, Modelleisen-
bahn mit Personenbeförderung 

und vielem mehr für alle Festbesu-
cherinnen und Festbesucher geplant.  
Das OK-Live Ensemble präsentiert 
ein Showprogramm, Modebegeister-
te kommen bei den Modeschauen der 
Boutique Chamäleon auf ihre Kosten. 
Kulinarische Köstlichkeiten der ört-
lichen Vereine und Betriebe sorgen 
dafür, dass niemand hungrig oder 
durstig bleiben muss. Diverse Ver-
kaufsstände laden zum Stöbern ein.  
Das Organisationsteam freut sich 
schon jetzt auf alle Mitwirkenden 
und Gäste des diesjährigen Ernte-
dankfestes. (aa)

Traditionell finden sich beim Erntefest die 
Majestäten des Festes und der Umgebung 
zum Gruppenfoto zusammen, hier ein Bild von 
2022.   Foto: Jeannette Dannert
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Wir bieten:
Manuelle Therapie | Krankengymnastik  
Hot-Stone-Massage | Klassische Massage 
Elektro- und Ultraschalltherapie | Stoßwellen- 
Therapie | Manuelle Lymphdrainage

Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Karl-Marx-Straße 26
39175 Biederitz

www.wiedon-plus.de

03 92 92/59 06 27
info@wiedon-plus.de

01 75/7 72 62 01

Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Zwei Tage besuchten Anfang August der Wittmunder Bürgermeister Rolf Claussen und der Barlebenbeauftragte Günther Hille unseren Ort. Mit Bürgermeister Frank Nase und dem Barleber IDOL Verein wollten sie die Aktivitäten anlässlich des 25. Jahrestages der Städtepartnerschaft vorbereiten und die Aktivitäten abstimmen. Eigentlich sollte das 25-Jährige bereits im letzten Jahr stattfinden, da der Gründungstag für die Partnerschaft der 3. Oktober 1997 war. Nachdem 2020 die Festivitäten zum 20. Geburtstag der Städtepartnerschaft in Barleben ausgerichtet wurden, ist nun Wittmund in Ostfriesland dran. Am 30. September reist eine Delegation des IDOL-Vereins nach Niedersachsen, die Gemeindevertreter um Bürgermeister Frank Nase folgen einen Tag später. Natürlich haben die Barleber einige Überraschungen im Gepäck. Geplant ist aus diesem Anlass, am  3. Oktober in Wittmund eine Feierstunde mit einem angemessenen Rahmenprogramm zu veranstalten. Am 3. Oktober wurde der Partnerschaftsvertrag im damals neu errichteten Feuerwehrgerätehaus unterzeichnet. Jetzt waren Rolf Claussen und Günther Hille beeindruckt, über das neue – noch im Bau befindliche – Feuerwehrhaus. Auch die vielen Veränderungen in Barleben wurden gelobt: „Es ist beeindruckend zu sehen, was sich in 25 Jahren alles getan hat", sagte Rolf Claussen, „seien es die Kitas, die Wirtschaftsentwicklung oder das Vereinswesen." Und Günther Hille freute sich über „die Lebensqualität, die in Barleben geschaffen wurde." Nun freuen sich alle darauf, dass die Partnerschaft nach dem Festakt in Wittmund mit einer Urkunde bestätigt wird.   (Idol-Verein/tp)

Versprechen eingelöst: Mitte August lud Gemeindebürgermeister Frank 

Nase zwei Gruppen aus dem Voltigieren zum Eisessen ein. Versprochen 

hatte er das bei einem Turnier vor einiger Zeit, und beim Einlösen seines 

Versprechens ließ er sich nicht lumpen - gleich zwei große Kugeln Eis 

konnte sich jedes Mädchen aussuchen. Weil es am besagten Freitag 

auch noch richtig heiß war, kam diese Einladung noch viel besser an als 

geplant.  
Foto: Ariane Amann

Wieder hat ein neuer Unterstützer der SG Eintracht Ebendorf e. V. geholfen. 
Die Vereinsmitglieder bedanken sich ganz herzlich bei der Finex-Magdeburg mit 
Sitz in Barleben. "Danke Katrin und René Hippler, dass ihr unserer D-Jugend 
so eine große Freude gemacht habt und diese unterstützt", schreibt der Verein 
dem Mittellandkurier. Die Jugendmannschaft bekam einen Scheck über 500 Euro 
überreicht.  

Foto: SG Eintracht Ebendorf

Das können nicht viele von sich sagen - 25 Jahre im Dienst der Gemeinde Barleben. 

Unser Mitarbeiter Andy Götze schon. Am 1. August 1998 hat er seine Tätigkeit im 

Bereich Sitzungsdienst aufgenommen. Zu seinen Aufgaben gehörte es damals auch, die 

Protokolle für die Ratssitzungen zu erstellen. „Das war noch nicht so geregelt wie heute“ 

erinnert er sich. „Da dauerte eine Gemeinderatssitzung schon mal bis in die Nacht und 

anschließend dann noch das Protokollieren.“ Heute arbeitet Andy Götze 

als IT-Systemadministrator.

Für seine „25-jährige 

Beschäftigungszeit in der 

Gemeinde Barleben“ bekam 

Andy Götze kürzlich von 

Bürgermeister Frank Nase 

eine Urkunde überreicht. 

.  Foto: Thomas Zaschke
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Information zur Durchführung von Voruntersuchungen 
für das Projekt SuedOstLink in der Gemeinde Barleben 

A. Vorhaben 

Das Projekt SuedOstLink ist eine geplante Leitung zur Höchstspannungs-Gleichstrom-Übertragung 
(HGÜ). Sie verbindet den Netzverknüpfungspunkt Wolmirstedt bei Magdeburg mit dem 
Netzverknüpfungspunkt Isar bei Landshut. Vorhabenträger für den nördlichen Teil des Projekts ist die 
50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden „50Hertz“). 

Der SuedOstLink besteht aus zwei im Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) vom 02.06.2021 genannten 
Vorhaben Nr. 5 und Nr. 5a. Der Abschnitt A1 des SuedOstLinks beginnt bei Wolmirstedt in Sachsen-
Anhalt, verläuft westlich der A14 durch Sachsen-Anhalt und endet bei Könnern.  
 
Die Planfeststellungsunterlagen für den Abschnitt A1 für das Vorhaben SuedOstLink befinden sich 
nunmehr in der Finalisierung und werden voraussichtlich im November 2023 bei der Bundesnetzagentur 
eingereicht. 

Einen Überblick zum Projekt SuedOstLink finden Sie auf unseren Internetseiten unter 

www.50hertz.com/suedostlink 

B. Voruntersuchungen 

Als Vorhabenträger für die Abschnitte A1, A2 und B des Projekts SuedOstLink muss von 50Hertz im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens der Trassenverlauf für bauvorbereitenden Voruntersuchungen 
im Bereich der Gemeinde Barleben untersucht werden. 

Herstellung von Kampfmittelfreiheit

Entlang der geplanten Leitungstrasse sind Kampfmittelverdachtsflächen ermittelt worden.  
 
Im Ergebnis wurde ein Räumkonzept erstellt, das den Bedarf der Kampfmittelräumung flächenkonkret 
beschreibt. Das Räumkonzept definiert Maßnahmen, die zur Verhütung von Schäden durch Kampfmittel 
bei den Bauarbeiten sowie für die sichere Nutzung der geplanten Trasse erforderlich sind. Mit dem 
Sondieren, Freilegen, Identifizieren und Bergen von Kampfmitteln hat 50Hertz entsprechende 
Fachfirmen beauftragt. Die Kampfmittelbeseitigung selbst erfolgt durch staatliche Stellen mittels 
Entschärfung, Sprengung und sonstige Vernichtung von Kampfmitteln.

Baugrunduntersuchung 

Die Baugrundhauptuntersuchungen finden im Bereich des qualifizierten Trassenvorschlages und zum 
Teil auf Alternativen statt. Es werden schwere Rammsondierungen, Rammkernsondierung, 
Drucksondierung und Rotationskernbohrungen mit einem Durchmesser zwischen 100 bis 300 Millimeter 
in bis zu 15 Meter Tiefe gebohrt (i. d. R. ca. 4 Meter).  
 
Die Bohrung wird mit einem kombinierten Ramm- und Drehbohrgerät oder mit einer Bohrraupe mit 
Gummikettenfahrwerk ausgeführt. Die Rammsondierung wird, sofern erforderlich, mit einem mobilen 
Bagger durchgeführt. Für die Drucksondierungen ist der Einsatz eines Bohrfahrzeugs mit 
Gummibereifung auf Lkw-Basis oder einer Bohrraupe mit Gummikette vorgesehen. 
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Hinweisbekanntmachung
„Die Verbandsversammlung des Wolmirstedter Wasser- und Abwasserzweckverbandes (WWAZ) hat am 28. Februar 
2023 die 2. Änderungsatzung der Verbandssatzung (Beschluss 01-2023), die 1. Änderung der Abwasserbeseitigungs-
satzung (Beschluss 02-2023) und die 5. Änderung der Abwasserabgabensatzung zur Abwasserbeseitigungssatzung 
Teil Schmutzwasser des WWAZ (Beschluss 03-2023) beschlossen. Die Genehmigungen erfolgten gemäß § 14 Abs. 2 
GKG LSA durch die Kommunalaufsichtsbehörde mit Datum vom 27.04.2023. Die Satzungsänderungen sind in dem 
Amtsblatt des WWAZ 3. Jahrgang-Ausgabe Nr. 1 am 28.02.2023 veröffentlicht worden.“ (WWAZ)

Öffentliche Bekanntmachung
Flurbereinigungsverfahren Hägebach/Landgraben, Landkreis Börde OK 0012

Bekanntgabe Flurbereinigungsplan und Ladung zum Anhörungstermin
nach § 59 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)

und
Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung der nachträglich zum Flurbereinigungsgebiet zugezo-

genen Grundstücke

Für das Gebiet des Flurbereinigungsverfahrens Hägebach/Landgraben, Landkreis Börde, OK 0012 ist der Flurberei-
nigungsplan aufgestellt und durch die obere Flurbereinigungsbehörde (Landesverwaltungsamt) genehmigt worden. 
Er fasst gemäß § 58 Abs. 1 FlurbG die Ergebnisse des Flurbereinigungsverfahrens zusammen und bestimmt, wie das 
Flurbereinigungsgebiet tatsächlich und rechtlich neu gestaltet wird.
Zur Vorlage des Flurbereinigungsplanes finden gemäß § 59 Abs. 1 und 2 FlurbG folgende Termine statt, zu denen 
die betroffenen Beteiligten bzw. deren Bevollmächtigte geladen werden:
1. Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes (Offenlegungstermin)
2. Anhörung der Teilnehmer und Nebenbeteiligten über den bekanntgegebenen Flurbereinigungsplan
(Anhörungstermin)

I. Bekanntgabe (Offenlegungstermin)
Der Flurbereinigungsplan (Textteil, Nachweise und Karten) wird gemäß § 59 Abs. 1 den Beteiligten bekanntgegeben.
Jeder Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren erhält auf dem Postweg einen ihn betreffenden Auszug aus dem 
Flurbereinigungsplan. Diese sog. Flurbereinigungsnachweise sollen den Beteiligten unabhängig von der Erläuterung 
des Flurbereinigungsplanes im Termin zur Bekanntgabe ermöglichen, ihre Abfindung tatsächlich und rechnerisch 
nachzuprüfen.
Nebenbeteiligte erhalten den Auszug aus dem Flurbereinigungsplan, der Ihre Rechte und Berechtigungen sowie die 
sich aus dem Flurbereinigungsplan ergebenden Änderungen dazu enthält.

Der Flurbereinigungsplan liegt zur Einsichtnahme für die Beteiligten
vom 09. Oktober 2023 bis zum 12. Oktober 2023

während der Dienststunden im 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF) Mitte, 
Außenstelle Wanzleben
Ritterstraße 17 - 19, Stadt Wanzleben - Börde, Zimmer A 3.29

öffentlich aus.
An diesen Tagen stehen Bedienstete des ALFF Mitte, Sachgebiet 15 zur Erteilung von Auskünften zur Verfügung.
Nutzen Sie, wenn möglich, bevorzugt diese Möglichkeit der Einsichtnahme und vereinbaren Sie bei Bedarf einen 
persönlichen Termin zur Auskunftserteilung und Erläuterung (Tel.: 039209 203479). So können Wartezeiten ver-
mieden werden.

Der Flurbereinigungsplan liegt ferner im
Bürgerhaus Meseberg, Winkel 1, 39326 Niedere Börde  OT Meseberg
am Montag, 16. Oktober 2023,
in der Zeit von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr,
am Dienstag, 17. Oktober 2023,
in der Zeit von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr,
am Mittwoch, 18. Oktober 2023,
in der Zeit von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr und
am Donnerstag, 19. Oktober 2023,
in der Zeit von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr

 Amtsblatt im Mittellandkurier vom 01. September 2023 | 27



öffentlich aus.
Bedienstete des ALFF Mitte sind zu den benannten Zeiten vor Ort anwesend und werden auf Wusch die neue Feld-
einteilung erläutern sowie Auskünfte erteilen. Es wird darum gebeten, von der Möglichkeit der Einsichtnahme in den 
Flurbereinigungsplan an den Tagen der Offenlegung Gebrauch zu machen, weil im Anhörungstermin Einzelauskünfte 
nicht mehr erteilt werden können.

II. Ladung zum Anhörungstermin

Im Flurbereinigungsverfahren Hägebach/Landgraben findet die Anhörung der Beteiligten über den Inhalt des Flur-
bereinigungsplanes gemäß § 59 Abs. 2 FlurbG am 

Donnerstag, den 19. Oktober 2023 um 15:00 Uhr
im Bürgerhaus Meseberg

Winkel 1 in 39326 Niedere Börde  OT Meseberg
statt.
Die Beteiligten werden hiermit geladen.
Widersprüche gegen den Inhalt des Flurbereinigungsplanes müssen die Beteiligten zur Vermeidung des 
Ausschlusses im Anhörungstermin vorbringen (§ 59 Abs. 2 FlurbG).
Vor oder nach dem Termin vorgebrachte Widersprüche sind ausgeschlossen, da Terminversäumnis oder Nichtabga-
be von Erklärungen im Anhörungstermin gemäß § 134 Abs. 1 FlurbG als Einverständnis mit den Festsetzungen des 
Flurbereinigungsplanes gelten.
Beteiligte die keinen Widerspruch erheben wollen, brauchen zum Anhörungstermin nicht zu erscheinen.

Weitere Hinweise zum Anhörungstermin:
Wer an der Wahrnehmung des Anhörungstermins verhindert ist, kann sich durch einen Bevollmächtigten vertreten 
lassen. Der Bevollmächtigte hat seine Vertretungsbefugnis durch eine ordnungsgemäße Vollmacht nachzuweisen, 
die auch nachgereicht werden kann.
Bereits erteilte Vollmachten behalten bis zum Widerruf gegenüber dem ALFF Mitte weiterhin ihre Gültigkeit.
Vollmachtformulare können beim ALFF Mitte, Außenstelle Wanzleben (Tel.: 039209 203471) angefordert werden.
Die Unterschrift des Vollmachtgebers ist amtlich zu beglaubigen. Die amtliche Beglaubigung (z.B. bei der Stadt- oder 
Gemeindeverwaltung) ist kosten- und gebührenfrei (§ 108 FlurbG).
Das Verschulden einer bevollmächtigten Person steht dem eigenen Verschulden gleich (§ 134 Abs. 4 FlurbG).

III. Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung der nachträglich zum Flurbereinigungsgebiet zu-
gezogenen Grundstücke
Die Ergebnisse der Wertermittlung für die durch die Änderungsanordnung Nr. 3 gem. § 8 Abs. 1 FlurbG nachträglich 
zum Flurbereinigungsgebiet zugezogenen Flurstücke werden zusammen mit dem Flurbereinigungsplan nach § 32 
FlurbG festgestellt.
Die Nachweisungen über die Ergebnisse der Wertermittlung haben in der Zeit vom 26. Juni bis 27. Juni 2023 im 
ALFF Mitte, Außenstelle Wanzleben, Ritterstraße 17-19, 39164 Stadt Wanzleben-Börde, zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten ausgelegen.
Der Anhörungstermin nach § 32 Satz 2 FlurbG zur Erläuterung der Ergebnisse der Wertermittlung hat am 27. Juni 
2023, um 15.00 Uhr, ebenfalls im ALFF Mitte, Außenstelle Wanzleben, Ritterstraße 17-19, 39164 Stadt Wanzleben - 
Börde stattgefunden. An diesem Termin war Gelegenheit, Einwendungen gegen die Ergebnisse vorzubringen. Solche 
Einwendungen wurden in diesem Termin nicht vorgebracht. 
Die gesetzlichen Voraussetzungen zur Feststellung der Wertermittlungsergebnisse sind damit erfüllt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Feststellung der Wertermittlungsergebnisse kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Außenstelle 
Wanzleben, Ritterstraße 17-19, 39164 Stadt Wanzleben - Börde, oder beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten Mitte, Große Ringstraße 52, 38820 Halberstadt, oder beim Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, 
Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle/Saale einzulegen.
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung
und Forsten (ALFF) Mitte
- Flurbereinigungsbehörde -
Große Ringstraße 52
38820 Halberstadt

   Halberstadt, 11.08.2023

Öff entliche Bekanntmachung
Ladung zur Aufklärungsveranstaltung nach § 5 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz  

in dem geplanten Flurbereinigungsverfahren Hohendodeleben,
Landkreis Börde

Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte als Flurbereinigungsbehörde beabsichtigt, ein verein-
fachtes Flurbereinigungsverfahren nach § 86 Flurbereinigungsgesetz durchzuführen. 
Die vorgesehene Abgrenzung des Flurbereinigungsverfahrens ist aus der beigefügten vorläu-fi gen Gebietskarte er-
sichtlich. Vom Verfahren werden voraussichtlich erfasst:

Gemarkung Flur
Niederndodeleben 1, 2, 3 und 5 jeweils teilweise
Hohendodeleben 1, 2, 3, 4 und 8 jeweils teilweise, 5 und 6 vollständig
Wanzleben 27 teilweise

Die voraussichtlichen beteiligten Grundstückseigentümer werden hiermit zu der am

Donnerstag, dem 26. Oktober 2023, um 17:00 Uhr
im Großen Rittersaal

 des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, 
Außenstelle Wanzleben, Ritterstraße 17 – 19, 39164 Wanzleben

stattfi ndenden Aufklärungsveranstaltung eingeladen.

Ziel dieser Veranstaltung ist die Information über das geplante Flurbereinigungsverfahren, insbesondere dessen 
Ziele und Umfang sowie die voraussichtlich entstehenden Kosten.

Interessierte Pächter und Bewirtschafter sind ebenfalls eingeladen.
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Vorläufige Gebietskarte

Verfahrenskennung

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte

38820 Halberstadt, Gr. Ringstraße 52

(Flurbereinigungs- und Flurneuordnungsbehörde)

Verfahrensname

Hohendodeleben BK 6049

Flurbereinigungsverfahren nach § 86 FlurbG

Zeichenerklärung:

Gebietsgrenze

1:20.000 01.08.2023

Lagebezugssystem

Maßstab

Aktenzeichen Landkreis

ETRS89_UTM32

Bördeohne

Quellenvermerk:

Darstellung auf der Grundlage von Geobasisinformationen der Geoinformations-
verwaltung Sachsen-Anhalt (Kartengrundlage: Topografische Karte DTK10-DTK50
© LVermGeo LSA (www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de)/010312)

Druckdatum

Größe des Gebietes

ca.  2180 ha
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Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund ums Fahrzeug

Inh. Rudolf Wehling
 039203 5436
  www.autowehling.de
 Haldensleber Str. 10 | 

39179 Barleben OT Ebendorf

Wir suchen!Kfz-Mechatroniker /Kfz-Mechaniker

Inspektion • TÜV (HU & AU) 
Klimaservice • Diagnose
Reifenservice & Einlagerung
Autoglas- & Unfallreparatur 
Karosseriearbeiten • Lackierung



Sie möchten gern Ihre Kunden grüßen?
Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

Steuerfachraketen m/w/d gesucht!

• Steuerberater/-anwärter • Steuerfachwirt

• Steuerfachangestellte • Lohnbuchhalter


